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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektri-
sches Installationsgerat nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Ein derartiges Installationsgerat ist aus dem
Dokument DE 102 33 331 C1 bekannt.

[0002] Derartige Installationsgerate sind grundsatzlich
bekannt, leiden jedoch an dem Nachteil, dass es bei Be-
tatigung ungewlinscht zu einer Mehrfachbetatigung ein-
zelner Schaltelemente oder aber zu einer gleichzeitigen
Betatigung verschiedener Schaltelemente kommen
kann.Zudem st beibekannten elektrischen Installations-
geraten die Funktionalitat haufig festgelegt, so dass ei-
nem Schaltelement nur eine einzige, vordefinierte
Schaltfunktion zugeordnet ist.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein elektrisches Installationsgerat der eingangs genann-
ten Art derart weiterzubilden, dass eine erhohte Schalt-
sicherheit gegeben ist und fir den Benutzer eine verein-
fachte und zuverlassige Bedienbarkeit geschaffen ist.
[0004] Die Loésung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 und insbesondere dadurch,
dass die zumindest drei Schaltelemente von der Betati-
gungswippe einzeln betatigbar sind, wobei die Betati-
gungswippe kardanisch gelagert ist und um eine erste
Achse relativ zu einem Koppelelement verschwenkbar
ist, das wiederum um eine zweite, zu der ersten recht-
winklig verlaufende Achse relativ zu dem Einbaugehau-
se verschwenkbar ist. Zusétzlich ist jedem Schaltele-
ment ein Leuchtmittel zugeordnet, mit dem Licht durch
die Betatigungswippe hindurch abstrahlbar ist.

[0005] Mit dem erfindungsgemalen Installationsgerat
ist zunachst sichergestellt, dass bei Betatigung eines
Schaltelementes andere Schaltelemente nicht verse-
hentlich auch betatigt werden, da durch die kardanische
Lagerung der Betatigungswippe Uber das Koppelele-
ment daflir gesorgt ist, dass sich nur der vom Bediener
betéatigte Bereich der Betatigungswippe in Richtung des
zugehdrigen Schaltelementes bewegt, wobei sich gleich-
zeitig die Ubrigen Bereiche der Betatigungswippe von
den zugeordneten Schaltelementen weg bewegen.
Gleichzeitig sorgt die kardanische Lagerung der Betati-
gungswippe dafir, dass bei einer mittigen Kraftbeauf-
schlagung der Betatigungswippe keines der Schaltele-
mente betatigt wird.

[0006] Da jedem Schaltelement ein eigenes Leucht-
mittel zugeordnet ist, mit dem Licht durch die Betati-
gungswippe hindurch abstrahlbar ist, kann nicht nur die
Funktion des jeweiligen Schaltelementes - beispielswei-
se durch Symbole oder Schablonen - visualisiert werden.
Vielmehr ist es auch moglich, die Betatigung des Schal-
telementes selbst durch das Leuchtmittel zu visualisie-
ren, beispielsweise indem dieses wahrend der tatsach-
lichen Betatigung heller abstrahlt als in einem Ruhezu-
stand.

[0007] Das elektrische Installationsgerat Iasst sich in-
dividuell programmieren, so dass den einzelnen Schalt-
elementen unterschiedlichste Schaltfunktionen zugeord-
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net sind, wobei durch die verschiedenen Leuchtmittel,
die den einzelnen Schaltelementen zugeordnet sind, ei-
ne Visualisierung der Schaltfunktionen erfolgen kann.
Durch Einlegen einer Schablone oder Folie in die Beta-
tigungswippe lassen sich die eingestellten bzw. ge-
wiinschten Schaltfunktionen visualisieren, wobei die ge-
wiinschte Schaltfunktion jederzeit abgeandert bzw. an-
gepasst werden kann.

[0008] Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in der Beschreibung, der Zeichnung sowie den Un-
teranspriichen beschrieben.

[0009] Nach einer ersten vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann die Betatigungswippe in Draufsicht zwei Dia-
gonalen aufweisen, wobei jedes Schaltelement auf ei-
nem Lot auf eine Diagonale angeordnet ist. Mit anderen
Worten befindet sich jedes Schaltelementin einer Ebene,
die senkrecht auf der Betatigungswippe steht und in der
die Diagonale liegt. Auf diese Weise ist eine symmetri-
sche Anordnung geschaffen, insbesondere wenn die La-
ge der Schaltelemente vom Zentrum der Betatigungs-
wippe gleich weit beabstandet ist, wobei durch Wahl ei-
nes moglichst groRen Abstandes zum Zentrum der Be-
tatigungswippe ein grétmaoglicher Hebelarm geschaf-
fen werden kann, der das taktile Gefinl fiir einen Bedie-
ner optimiert.

[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann auch jedes Leuchtmittel auf einem Lot auf eine
Diagonale angeordnet sein, wodurch eine gute Zuord-
nung von Leuchtmittel zu Schaltelement sichergestellt
ist. Hierbei kann es vorteilhaft sein, wenn das Schaltele-
ment vom Zentrum der Betatigungswippe weiter entfernt
ist als das zugeordnete Leuchtmittel, da in diesem Fall
das Schaltelement so weit wie mdglich auflen auf der
Diagonalen angeordnet werden kann, um das taktile
Schaltgefiihl zu optimieren.

[0011] Zur Betatigung der einzelnen Schaltelemente
kann fir jedes Schaltelement ein Betatigungselement
vorgesehen sein, das sich durch das Koppelelement hin-
durch erstreckt und das beispielsweise mit der Betati-
gungswippe einstlickig verbunden ist. Alternativ ist es
moglich, fur jedes Schaltelement ein Betatigungsele-
ment vorzusehen, das mit dem Koppelelement einsti-
ckig verbunden ist. Hierbei kann nach einer weiteren vor-
teilhaften Ausfihrungsform fir jedes Schaltelement in
dem Koppelelement ein Betatigungselement freige-
schnitten sein. Dies bedeutet, dass bei der Herstellung
nur ein einziges Bauteil gefertigt werden muss, namlich
das Koppelelement, welches bereits die Betatigungse-
lemente als einstlickig verbundene und freigeschnittene
Elemente enthalt.

[0012] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann jedem Leuchtmittel ein sich insbesondere ko-
nisch erweiternder Schirm zugeordnet sein. Mit einem
solchen Schirm ist es mdglich, einerseits das von einem
Leuchtmittel abgestrahlte Licht abzuschirmen, so dass
kein Streulicht auf benachbarte Bereiche fallt. Anderer-
seits lasst sich das abgestrahlte Licht mit Hilfe des
Schirms biindeln und reflektieren, so dass dieses nur auf
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einen gewlinschten Abschnitt der Betatigungswippe auf-
trifft.

[0013] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann an dem Schirm ein Betatigungselement zur
Betatigung des zugeordneten Schaltelementes vorgese-
hen sein, so dass durch Druck auf die Betatigungswippe
eine Kraft auf den hinter der Betatigungswippe liegenden
Schirm ausgetbt wird und diese Kraft mit Hilfe des an
dem Schirm vorgesehenen Betatigungselementes auf
das Schaltelement Uibertragen wird.

[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kdnnen an dem Koppelelement Federelemente an-
geformt sein, die das Koppelelement nach einer Ver-
schwenkung in seine Ruhelage zurtickfiihren. Derartige
Federelemente lassen sich beispielsweise in Form von
angeformten Stegen ausbilden, die bei einem Ver-
schwenken des Koppelelementes elastisch verbogen
werden und hierdurch eine Ruckstellkraft auf das Kop-
pelelement ausiiben, um dieses in eine Ruhelage zu-
ruckzufihren.

[0015] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kdnnen an dem Koppelelement Federelemente an-
geformt sein, welche die Betatigungswippe nach einem
Verschwenken in ihre Ruhelage zuriickfiihren. Auf diese
Weise ist sichergestellt, dass die Betatigungswippe stets
in ihre Ruhelage zuriickgefiihrt wird, wenn auf diese kei-
ne Kraft ausgeubt wird. Nach einer weiteren vorteilhaften
Ausfiihrungsform kénnen die Federelemente durch die
Schirme gebildet sein, so dass diese eine Doppelfunktion
austiben, namlich einerseits als optischer Schirm dienen
und andererseits als Federelement zum Ruckstellen der
Betatigungswippe. Wenn an den Schirmen auch noch
die Betatigungselemente zum Betéatigen der Schaltele-
mente angeformt sind, besitzen die Schirme eine Drei-
fachfunktion, da sie nicht nur optischen Zwecken son-
dern auch einer mechanischen Riickstellung sowie einer
mechanischen Betatigung dienen.

[0016] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann im Zentrum der Betatigungswippe und/oder
im Zentrum des Koppelelementes ein Abstandshalter
vorgesehen sein, der einen zentralen Bereich der Beta-
tigungswippe und/oder des Koppelelementes gegen ein
gehausefestes Bauteil abstutzt. Diese Malinahme kann
dazu dienen, die Betatigungswippe zusatzlich gegen ei-
ne auf ihren zentralen Bereich ausgelbte Kraft abzustt-
zen, um zu verhindern, dass Schaltelemente uner-
wiinscht betatigt werden. Zwar ist eine Bewegung der
Betatigungswippe durch Kraftbeaufschlagung ihres zen-
tralen Bereichs an sich durch die vorgesehene kardani-
sche Lagerung bereits weitgehend verhindert. Durch To-
leranzen und durch die Elastizitat von Teilen kdnnte bei
entsprechenden aulleren Kraften jedoch unter Umstan-
den dennoch eine Bewegung der Betatigungswippe
durch Kraftbeaufschlagung ihres mittigen Bereiches
moglich werden, was durch einen im zentralen Bereich
vorgesehenen Abstandshalter jedoch verhindert ist.
[0017] Nach einerweiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann an dem Einbaugehause ein von auen aus-
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lenkbarer Federarm freigeschnitten sein, mit dem ein in
dem Einbaugehause angeordneter Taster betatigbar ist.
Hierdurch kann auf einfache Weise beispielsweise ein
Ruckstellen der in dem Einbaugehduse vorgesehenen
Elektronik vorgenommen werden, ohne dass ein Werk-
zeug in das Innere des Gehauses eingebracht werden
muss. Auch ist es moglich, den Federarm zur Betatigung
eines Sabotagekontaktes einzusetzen, der beispielswei-
se dann mittels des Federarms geschlossen wird, wenn
das Einbaugehduse ordnungsgemal in einer Aufnahme
verbaut ist.

[0018] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
rein beispielhaftanhand einer vorteilhaften Ausfiihrungs-
form und unter Bezugnahme die beigefiigten Zeichnun-
gen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines elektrischen
Installationsgerats;

Fig.2 eine Querschnittsansicht entlang der Linie D-D
von Fig. 3;

Fig. 3 eine Rickansicht des elektrischen Installati-
onsgerats von Fig. 1;

Fig.4 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A von
Fig. 3; und

Fig. 5 eine Schnittansicht entlang der Linie B-B von
Fig. 3.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Explosionsdarstellung eines

elektrischen Installationsgerates, das ein Einbaugehau-
se 10 umfasst, in dem eine Steuerungsplatine 12 und
eine Schaltplatine 14 angeordnet sind. Zur Betatigung
von auf der Schaltplatine 14 angeordneten Schaltele-
menten ist eine Betatigungswippe 20 vorgesehen, die
Uber ein Koppelelement 16 an dem Einbaugehause 10
gelagertist. Zwischen Betatigungswippe 20 und Koppel-
element 16 kann eine Schablone 18 eingelegt werden.
[0020] Das Einbaugehause ist bei der dargestellten
Ausfihrungsform als Unterputzgehause ausgebildet,
das an seiner Rickseite mit zwei Metallklammern 22a
und 22b versehen ist, um das Installationsgerat in dem
Unterputzgehause zu arretieren. Nach einer alternativen
Ausfihrungsform kann jedoch das Einbaugehduse 10
auch als Aufputzgehause ausgebildet sein.

[0021] Wieinsbesondere die Fig. 1 und Fig. 5 verdeut-
lichen, ist die Steuerungsplatine 12 in dem Gehause 10
mittels zweier in der Umfangswand des Einbaugehauses
10 freigeschnittener Federclipse 24a und 24b befestigt,
die beim Einschieben der Steuerungsplatine 12 nach au-
Ren zuriickfedern und anschliefend in ihre Ausgangs-
stellung zurlickkehren, nachdem die Steuerungsplatine
12 auf an der Innenseite des Einbaugehauses 10 ange-
formten Anschldgen 26a und 26b aufliegt.

[0022] Wieinsbesondere die Fig. 2 und Fig. 3 verdeut-
lichen, ist an der Rickseite des Einbaugehauses 10 ein
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von aufden auslenkbarer Federarm 28 freigeschnitten,
der eine napfférmige Ausnehmung 30 aufweist, in die ein
Werkzeug oder Stift eingesteckt werden kann, um durch
Auslenken des Federarms 28 einen in dem Einbauge-
hause 10 auf der Riickseite der Steuerplatine 12 ange-
ordneten Mikrotaster 32 zu betatigen. Hierdurch kann
eine Rickstellung der auf der Steuerplatine vorgesehe-
nen Steuerelektronik vorgenommen werden oder aber
es kann uberprift werden, ob das Einbaugehause 10
ordnungsgeman in einer Aufnahme befestigt ist.

[0023] Im Ubrigen sind auf der Steuerplatine 12 ver-
schiedene elektronische Bauteile und Prozessoren vor-
gesehen, die eine Ankopplung des elektrischen Installa-
tionsgerates an ein Bussystem ermdglichen. Auf der
Rickseite der Steuerplatine 12 weist diese zwei An-
schlussstifte 34 auf (in Fig. 1 ist nur ein Anschlussstift zu
sehen), die sich durch das Einbaugehause 10 an der
Ruckseite nach aulRen erstrecken (vgl. Fig. 3) und einen
Anschluss eines Steckelementes zur Spannungsversor-
gung und zur Dateniibertragung ermdglichen. Zu diesem
Zweck ist das Einbaugehduse 10 an der Riickseite mit
einer Aufnahmedffnung 35 versehen, in die das Stecke-
lement eingesteckt werden kann, um die Anschlussstifte
34 zu kontaktieren.

[0024] Aufder Steuerplatine 12istdarlber hinaus eine
Aufnahme 36 (vgl. Fig. 5) angeordnet, in die Kontaktstifte
eines Steckers 38 eingesetzt werden kdnnen, der sich
auf der Rickseite der Schaltplatine 14 befindet.

[0025] Die Schaltplatine 14 wird in eine an der Vorder-
seite des Einbaugehauses 10 angeformte rahmenartige
Offnung eingesetzt, die von einem an der Vorderseite
des Einbaugehauses 10 angeformten Rahmen 40 um-
geben ist, wobei die Kontaktstifte des Steckers 38 in die
Aufnahme 36 der Steuerplatine 12 eingesteckt werden
und dadurch beim Einsetzen der Schaltplatine 14 in das
Einbaugehause 10 eine elektrische Verbindung zwi-
schen den beiden Platinen herstellen.

[0026] Wie Fig. 1 verdeutlicht, besitzt die quadratische
Schaltplatine 14 eine gréRere Flache als die Steuerpla-
tine 12 und auf der Vorderseite der Schaltplatine 14 sind
anderen aulersten Eckeninsgesamtvier Schaltelemen-
te 42 in Form von Mikrotastern vorgesehen. Die vier
Schaltelemente 42 sind Bestandteil einer Schalteinrich-
tung, die mit Hilfe der auf der Steuerplatine 12 vorgese-
henen Steuerelektronik Schaltfunktionen auslésen kann,
die den einzelnen Schaltelementen 42 beliebig zugeord-
net werden kdnnen.

[0027] Um eine einzelne Einfachbetatigung jedes ein-
zelnen Schaltelementes mit der Betatigungswippe 20 zu
ermoglichen, ist diese Uber das Koppelelement 16 kar-
danisch gelagert und um eine erste Achse X relativ zu
dem Koppelelement 16 verschwenkbar. Hierzu ist die
Betatigungswippe 20 an ihrer Rickseite mit zwei
Schwenkzapfen 44 versehen, die in entsprechende Auf-
nahmen an dem Koppelelement 60 eingreifen, so dass
die Betatigungswippe 20 relativ zu den Koppelelement
16 um die Achse X verschwenkbar ist.

[0028] Das Koppelelement 16 selbstistum eine zweite
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Schwenkachse Y verschwenkbar, die rechtwinklig zu der
ersten Schwenkachse X verlauft und zwar relativ zu dem
Einbaugehéause 20. Hierzu weist das Einbaugehause 20
im Bereich des Rahmens 40 eine obere und eine untere
Schwenkaufnahme 46 auf, in die zwei an dem Koppele-
lement angeformte Schwenkzapfen 48 eingreifen, so
dass das Koppelelement 16 um die Achse Y relativ zum
Einbaugehause 10 verschwenkbar ist.

[0029] Wie Fig. 1 weiterhin verdeutlicht, ist jedem
Schaltelement 42 auf der Schaltplatine 14 ein Leuchtmit-
tel 50 zugeordnet, mit dem Licht durch das Koppelele-
ment 16, die Schablone 18 und die Betatigungswippe 20
hindurch zur Vorderseite des Installationsgerates ab-
strahlbar ist. Zu diesem Zweck kann die Betatigungswip-
pe 20 transparent, transluzent oder mit Durchbriichen
versehen sein.

[0030] Wie insbesondere Fig. 1 zeigt, ist die Betati-
gungswippe 20 bei dem dargestellten Ausflihrungsbei-
spiel quadratisch ausgebildet und weist zwei Diagonalen
auf, wobeisowohl jedes Schaltelement42 wie auch jedes
Leuchtmittel 50 so angeordnetist, dass es sich auf einem
Lot auf eine Diagonale befindet. Dabei sind die Schalte-
lemente 42 so weit wie moglich an der AulRenseite der
Schaltplatine 14 angeordnet, so dass jedes Schaltele-
ment 42 vom Zentrum der Betatigungswippe 20 weiter
entferntist als das zugeordnete Leuchtmittel 50, welches
sich neben jedem Schaltelement 42 befindet.

[0031] Um das von den Leuchtmitteln 50 abgegebene
Lichtabzuschirmen und zu reflektieren, sind an dem Kop-
pelelement 16 (bei dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel insgesamt sechs) sich konisch erweiternde Schir-
me 52 angeformt. Diese Schirme liegen im zusammen-
gebauten Zustand mitihrer Vorderseite an der Riickseite
der Betatigungswippe 20 auf (vgl. Fig. 2) und sind in dem
Koppelelement 16 freigeschnitten und jeweils nur ber
einen federnden Steg 54 mit dem Grundkdorper des Kop-
pelelementes 16 verbunden. Bei einer Auslenkung der
Betatigungswippe 20 um die Achse X Uben die Feder-
stege 54 eine Kraft auf die Betatigungswippe 20 aus, so
dass diese wieder in ihre Ruhelage zurtickkehrt, wenn
keine Kraft mehr von einem Bediener auf die Betati-
gungswippe ausgeubt wird.

[0032] An der Riickseite der vier aulReren Schirme 52
(den zwei mittleren Schirmen ist kein Schaltelement zu-
geordnet) ist jeweils ein Betatigungselement in Form ei-
nes kleinen Steges 60 angeformt (vgl. Fig. 1 und 2), wo-
bei der Steg 60 auf das hinter ihm befindliche Schaltele-
ment 42 driickt, wenn auf dem entsprechenden Sektor
der Betatigungswippe 20 eine Kraft ausgelibt wird.
[0033] Fureine Rickstellung des Koppelelementes 16
in seine Ruhelage sind an der Oberseite und an der Un-
terseite des Koppelelementes 16 federnde Stege 62 an-
geformt, die mit ihren freien Enden auf Vorspriingen 64
aufliegen, die an der AulRenseite des Rahmens 40 an-
geformt sind.

[0034] Um zu verhindern, dass bei einer mittig auf die
Betatigungswippe 20 ausgetibten Kraft ungewtinscht ei-
ne Betatigung eines Schaltelementes 42 erfolgt, ist das
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Koppelelement 16 in seinem Zentrum mit einem ange-
formten Abstandhalter 66 (vgl. Fig. 4 und 5) versehen,
der auf der im eingebauten Zustand gehdusefesten
Schaltplatine 14 aufliegt und dadurch einen zentralen Be-
reich der Betatigungswippe 20 und des Koppelelemen-
tes 16 abstitzt.

[0035] SchlieBlich sind an der Vorderseite der Schalt-
platine 14 ein Sender 68 und ein Empfanger 70 vorge-
sehen (vgl. Fig. 1 und 5), mit deren Hilfe durch die Steu-
erelektronik erkannt werden kann, ob sich ein Benutzer
dem Installationsgerat nahert, um dieses zu aktivieren
bzw. in einen Wachzustand zu versetzen, indem bei-
spielsweise die Leuchtmittel 50 aktiviert werden, um dem
Benutzer anzuzeigen, welche Steuerungsfunktionen ge-
geben sind. Um den Durchtritt von (nicht sichtbarer)
Strahlung von dem Sender 68 zu dem Empfanger 70 zu
ermoglichen, weistdas Koppelelement 16 etwa fluchtend
zur Schwenkachse X zwei Durchtrittséffnungen 72 und
74 auf, mit denen entsprechende Offnungen in der Scha-
blone 18 fluchten. An der Riickseite des Betatigungse-
lementes 60 sind im Bereich der Offnungen der Schab-
lone 18 zwei Ringstege 76, 78 (vgl. Fig. 5) angeformt,
die eine Zentrierung der Schablone 18 ermdglichen.
[0036] Wenn bei dem vorstehend beschriebenen In-
stallationsgerat eine Annaherung durch einen Benutzer
erfolgt, wird dies von dem Empfanger 70 registriert, der
die vom Sender 68 abgegebene Strahlung empfangt, die
von einem Benutzer reflektiert worden ist. Anschlielend
kann die Steuerung das Installationsgerat in einen Be-
reitschaftszustand versetzen, indem beispielsweise die
Leuchtmittel 50 aktiviert werden. Wenn anschlieRend
beispielsweise auf den linken oberen Quadranten der
Betatigungswippe 20 gedriickt wird, verschwenkt diese
sowohl um die Schwenkachse X relativ zu dem Koppel-
element 16 und das Koppelelement 16 verschwenkt um
die Schwenkachse Y relativ zu dem Einbaugehause 10,
so dass das an dem Schirm 52 des zugehdrigen Leucht-
mittels 50 angeformte Betatigungselement 60 auf das
Schaltelement 42 driickt und einen Schaltbefehl auslost.
Durchdie Ruckstellkraft des linken oberen Federelemen-
tes 62 und durch die Rickstellkraft der Federstege 54
wird die Betatigungswippe 20 anschlieRend in ihre Ru-
heposition zuriickbewegt, wenn der Benutzer die Beta-
tigungswippe 20 nicht mehr berthrt. Fir die Gbrigen drei
Quadranten gilt die vorstehend beschriebene Funktions-
weise sinngemal in gleicher Weise.

[0037] Es sei darauf hingewiesen, dass den beiden
mittleren Leuchtmitteln jeweils kein Schaltelement zuge-
ordnet ist, das heif’t diese Leuchtmittel konnen fir belie-
bige Funktions- oder Statusanzeigen eingesetzt werden.

Patentanspriiche

1. Elektrisches Installationsgerat mit einem Einbauge-
hause (10), an dem eine Betatigungswippe zum Be-
tatigen einer Schalteinrichtung angeordnet ist, die
zumindestdrei Schaltelemente (42) umfasst, welche
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von der Betatigungswippe (20) einzeln betatigbar
sind, wobei jedem Schaltelement (42) ein Leucht-
mittel (50) zugeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Betatigungswippe (20) kardanisch gelagert ist
und um eine erste Achse (X) relativ zu einem Kop-
pelelement (16) verschwenkbar ist, das wiederum
um eine zweite, zu der ersten rechtwinklig verlau-
fende Achse (Y) relativ zu dem Einbaugehéause (10)
verschwenkbar ist, und dass mit dem Leuchtmittel
(50) Licht durch die Betatigungswippe (20) hindurch
abstrahlbar ist.

Installationsgerat nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Betatigungswippe (20) in Draufsicht zwei Diago-
nalen aufweist, und dass jedes Schaltelement (42)
auf einem Lot auf eine Diagonale angeordnet ist.

Installationsgerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Betatigungswippe (20) in Draufsicht zwei Diago-
nalen aufweist, und dass jedes Leuchtmittel (50) auf
einem Lot auf eine Diagonale angeordnet ist.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

jedes Schaltelement (42) vom Zentrum der Betati-
gungswippe (20) weiter entfernt ist als das zugeord-
nete Leuchtmittel (50).

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

firjedes Schaltelement (42) ein Betatigungselement
vorgesehen ist, das sich durch das Koppelelement
(16) hindurch erstreckt.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

firjedes Schaltelement (42) ein Betatigungselement
vorgesehen ist, das mit der Betatigungswippe (20)
einstiickig verbunden ist.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche 1 - 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

firjedes Schaltelement (42) ein Betatigungselement
(60) vorgesehen ist, das mit dem Koppelelement
(16) einstiickig verbunden ist.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche 1 - 4 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

firjedes Schaltelement (42) ein Betatigungselement
(60) vorgesehen ist, das in dem Koppelelement (16)
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freigeschnitten ist.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

jedem Leuchtmittel (50) ein sich insbesondere ko-
nisch erweiternder Schirm (52) zugeordnet ist.

Installationsgerat nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

an dem Schirm (52) ein Betatigungselement (60) zur
Betatigung des zugeordneten Schaltmittels (42) vor-
gesehen ist.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

an dem Koppelelement (16) Federelemente (62) an-
geformt sind, die das Koppelelement (16) nach einer
Verschwenkung in seine Ruhelage zuriickfihren.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

an dem Koppelelement (16) Federelemente (54) an-
geformt sind, die die Betatigungswippe (20) nach ei-
nem Verschwenken in ihre Ruhelage zuriickfihren.

Installationsgerat nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Federelemente durch Schirme (52) gebildet sind.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Zentrum der Betatigungswippe (20) und/oder des
Koppelelementes (16) ein Abstandshalter (66) vor-
gesehen ist, der einen zentralen Bereich der Betati-
gungswippe (20) und/oder des Koppelelementes
(16) gegen ein gehausefestes Bauteil abstiitzt.

Installationsgerat nach zumindest einem der vorste-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

andem Einbaugehause (10) ein von aulRen auslenk-
barer Federarm (28) freigeschnitten ist, mit dem ein
in dem Einbaugehduse (10) angeordneter Taster
(32) betatigbar ist.

Claims

An electrical installation device comprising an instal-
lation housing (10) at which an actuating rocker for
actuating a switching device is arranged, said switch-
ing device comprising at least three switching ele-
ments (42) which can be individually actuated by the
actuating rocker (20), with an illuminant (50) being
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associated with each switching element (42),
characterized in that

the actuating rocker (20) is gimballed and is piv-
otable about a first axis (X) relative to a coupling
element (16) which is in turn pivotable about a
second axis (Y), which extends at a right angle
to the first axis, relative to the installation hous-
ing (10); and in that

light can be radiated through the actuating rock-
er (20) by the illuminant (50).

An installation device in accordance with claim 1,
characterized in that

the actuating rocker (20) has two diagonals in a plan
view; and in that each switching element (42) is ar-
ranged on a perpendicular to a diagonal.

An installation device in accordance with claim 1 or
claim 2,

characterized in that

the actuating rocker (20) has two diagonals in a plan
view; and in that each illuminant (50) is arranged on
a perpendicular to a diagonal.

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

each switching element (42) is further remote from
the center of the actuating rocker (20) than the as-
sociated illuminant (50).

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

an actuating element is provided for each switching
element (42) and extends through the coupling ele-
ment (16).

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

an actuating element is provided for each switching
element (42) and is connected in one piece with the
actuating rocker (20).

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims 1 to 4,

characterized in that

an actuating element (60) is provided for each
switching element (42) and is connected in one piece
with the coupling element (16).

An installation device in accordance with at leastone
of the preceding claims 1 to 4 or 7,

characterized in that

an actuating element (60) is provided for each
switching element (42) and is cut free in the coupling
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element (16).

Aninstallation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

a screen (52), which in particular widens in a conical
manner, is associated with each illuminant (50).

An installation device in accordance with claim 9,
characterized in that

an actuation element (60) for actuating the associ-
ated switching means (42) is provided at the screen
(52).

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

spring elements (62) are molded to the coupling el-
ement (16) and return the coupling element (16) to
its position of rest after a pivoting.

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

spring elements (54) are molded to the coupling el-
ement (16) and return the actuating rocker (16) to its
position of rest after a pivoting.

An installation device in accordance with claim 12,
characterized in that
the spring elements are formed by screens (52).

Aninstallation device in accordance with atleast one
of the preceding claims,

characterized in that

a spacer (66) is provided at the center of the actuat-
ing rocker (20) and/or of the coupling element (16)
and supports a central region of the actuating rocker
(20) and/or of the coupling element (16) against a
component fixed to the housing.

An installation device in accordance with atleastone
of the preceding claims,

characterized in that

a spring arm (28), which is deflectable from the out-
side and by which a push-button (32) arranged in
the installation housing (10) can be actuated, is cut
free at the installation housing (10).

Revendications

Appareil d’installation électrique comportant un boi-
tier de montage (10) sur lequel est disposée une
bascule d’actionnement pour actionner un dispositif
de commutation qui comprend au moins trois élé-
ments de commutation (42) qui peuvent étre action-
nés individuellement par la bascule d’actionnement
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(20), dans lequel un moyen d’éclairage (50) est as-
socié a chaque élément de commutation (42),
caractérisé en ce que

la bascule d’actionnement (20) est montée a la
cardan et peut pivoter autour d’un premier axe
(X) par rapport a un élément d’accouplement
(16) qui, de son cété, peut pivoter autour d’'un
deuxieme axe (Y), perpendiculaire au premier,
par rapport au boitier de montage (10) et que
de la lumiére peut étre émise par le moyen
d’éclairage (50) a travers la bascule d’actionne-
ment (20).

Appareil d’installation selon la revendication 1,
caractérisé en ce que

la bascule d’actionnement (20) présente deux
diagonales en vue de dessus et que

chaque élément de commutation (42) est dispo-
sé sur une perpendiculaire a une diagonale.

Appareil d’installation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que

la bascule d’actionnement (20) présente deux
diagonales en vue de dessus et que

chaque moyen d’éclairage (50) est disposé sur
une perpendiculaire a une diagonale.

Appareil d’installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce que

chaque éléement de commutation (42) est plus éloi-
gné du centre de la bascule d’actionnement (20) que
le moyen d’éclairage (50) associé.

Appareil d’installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce que

pour chaque élément de commutation (42) est prévu
un élément d’actionnement qui s’étend a travers
I’élément d’accouplement (16).

Appareil d’installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce que

pour chaque élément de commutation (42) est prévu
un élément d’actionnement qui est relié d’un seul
tenant a la bascule d’actionnement (20).

Appareil d’installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes 1 a 4,

caractérisé en ce que

pour chaque élément de commutation (42) est prévu
un élément d’actionnement (60) qui est relié d’un
seul tenant a I'’élément d’accouplement (16).
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Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes 1a4 ou 7,

caractérisé en ce que

pour chaque élément de commutation (42) est prévu
un élément d’actionnement (60) qui est dégagé par
découpage dans I'élément d’accouplement (16).

Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce

qu’a chaque moyen d’éclairage (50) est associé un
écran de protection (52) qui s’élargit en particulier
de maniere conique.

Appareil d’installation selon la revendication 9,
caractérisé en ce

qu’un élément d’actionnement (60) pour actionner
le dispositif de commutation associés (42) est prévu
sur I'écran de protection (52).

Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce que

des éléments élastiques (62) sont formés sur I'élé-
ment d’accouplement (16), qui raménent I'élément
d’accouplement (16)dans sa position de repos apres
un pivotement.

Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce que

des éléments élastiques (54) sont formés sur I'élé-
ment d’accouplement (16), qui ramenent la bascule
d’actionnement (20) dans sa position de repos apres
un pivotement.

Appareil d’installation selon la revendication 12,
caractérisé en ce que

les éléments élastiques sont formés par des écrans
de protection (52).

Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce

qu’il est prévu au centre de la bascule d’actionne-
ment (20) et/ou de I'élément d’accouplement (16)
une entretoise (66) qui soutient une zone centrale
de la bascule d’actionnement (20) et/ou de I'élément
d’accouplement (16) contre une piece solidaire du
bottier.

Appareil d’'installation selon au moins I'une des re-
vendications précédentes,

caractérisé en ce

qu’un bras élastique (28) pouvant étre dévié depuis
I'extérieur est dégagé par découpage sur le boitier
de montage (10), avec lequel un bouton-poussoir
(32) disposé dans le boitier de montage (10) peut
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étre actionné.

14



EP 3 411 893 B1

AO SECTION D-D




EP 3 411 893 B1

X, W=
S o R

“1
224

e U i =

T :

12 (9
10

secTion B-B

10



EP 3 411 893 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10233331 C1 [0001]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

